
 
 
Ranking zum Potenzial für Digitalisierung: USA klarer Sieger, Deutschland rutscht auf Rang 3 

 

 USA haben beim Euler Hermes „Enabling Digitalization Index“ klar die Nase vorn 

 Klein, aber oho: Dänemark zeigt auf Platz zwei, wie es geht 

 Deutschland rutscht auf Rang drei ab und lässt viel Potenzial liegen 

 China sitzt Deutschland nach Aufholjagd von Rang 17 auf Rang vier bereits im Nacken 

 
 
Hamburg, 15. April 2021 – Spieglein, Spieglein an der Wand, welches ist wohl das digitalste Land? 
Die USA, Dänemark und Deutschland belegen erneut die ersten drei Plätze im Euler Hermes Enabling 
Digitalization Index 2020 (EDI). Deutschland hat allerdings im Vergleich zu den Vorjahren an Boden 
verloren und ist von Platz zwei auf Platz drei abgerutscht, mit einem stark aufholenden China im 
Nacken. 
 
Der Index bewertet dabei nicht allein den Status Quo der Digitalisierung in 115 Ländern, sondern auch 
das Potenzial für eine Digitalisierung anhand von fünf Komponenten: Regulierung, Wissen, 
Konnektivität, Infrastruktur und Größe. Der EDI misst also die Fähigkeit – und Agilität – von Ländern, 
digitalen Unternehmen zu helfen, zu florieren sowie traditionelle Unternehmen zu unterstützen, digitale 
Chancen zu nutzen.  
 
„Die Digitalisierung wirkt – wenig überraschend – bei der Bewältigung der Covid-19-Pandemie als 
Puffer“, sagt Ron van het Hof, CEO von Euler Hermes in Deutschland, Österreich und der Schweiz. 
„Die Studie hat ergeben, dass die Spitzenreiter des ‚Enabling Digitalization Index‘ bisher wirtschaftlich 
besser durch die Covid-19-Pandemie gekommen sind als diejenigen Länder, die beim Potenzial für 
die Digitalisierung hinterherhinken.“ 
 
Einsame Spitze: USA haben klar die Nase vorn 
Die USA liegen aufgrund ihres erstklassigen Wissens-Ökosystems, der Größe des Marktes und der 
günstigen regulatorischen Rahmenbedingungen mit Abstand an der Spitze. Der Konnektivitätswert 
des Landes ist bis Ende 2019 um +1,8 Punkte gestiegen, nach einem Anstieg um +5,1 Punkte im Jahr 
2018. 
 
„Deutschland punktet hingegen mit dem besten Wissens-Ökosystem und der besten logistischen 
Infrastruktur“, sagt Ron van het Hof, CEO von Euler Hermes in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz.  
 
Bei der Regulierung und der Marktgröße konnten die Deutschen sich leicht verbessern, allerdings ist 
die Konnektivitätsqualität im Vergleich zur restlichen Welt gesunken – trotz des anhaltenden 
Aufwärtstrends bei der Anzahl der sicheren Server. Das ist zurückzuführen auf weniger 
Mobilfunkanschlüsse pro 100 Einwohner sowie einen leicht rückläufigen Anteil an Internetnutzern 
Ende 2019. 
 
Deutschland lässt Potenziale ungenutzt – China holt rasant auf und zeigt, wie es geht 
„Deutschland hat viel Potenzial – lässt aber weiterhin Teile davon ungenutzt“, sagt Van het Hof. 
„China hingegen hat anschaulich gezeigt, wie Potenziale äußerst effizient genutzt werden können: 
Das Land hat sich in den drei Jahren vor der Pandemie von Platz 17 auf Platz 4 katapultiert und sitzt 
Deutschland bereits im Nacken. Auch wenn die Digitalisierung hierzulande durch die Covid-19-
Pandemie einen Schub erhalten hat, müssen die die Deutschen sehen, dass sie nicht ins Hintertreffen 
geraten. Jetzt ist es an der Zeit, dafür die Weichen zu stellen – bei den Rahmenbedingungen ebenso 
wie bei Investitionen und der praktischen Umsetzung in den Unternehmen. Dies ist ein entscheidender 
Erfolgsfaktor, gerade in der Krise.“ 
 
Klein, aber oho: Dänemark zeigt den großen Staaten, wo es lang geht 
Ein weiteres Land, das vormacht, wie es geht, ist Dänemark. Die Skandinavier begannen das Jahr 
2020 als bester Performer in Sachen Konnektivitätsqualität. In der Tat hat es nach einer 
Verdreifachung der Anzahl sicherer Server im Jahr 2018 diese noch einmal mehr als verdoppelt und 
erreicht damit eine höhere Anzahl als China und Kanada und nahe an der von Frankreich – bei einer 
Bevölkerung von nur 6 Millionen Menschen. 
 



 
 
 

Die vollständige Studie finden Sie im Anhang sowie hier: 

https://www.eulerhermes.com/content/dam/onemarketing/ehndbx/eulerhermes_com/en_gl/erd/public

ations/the-watch/2021_02_17_Digitalresilience.pdf 
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Euler Hermes ist weltweiter Marktführer im Kreditversicherungsgeschäft und anerkannter Spezialist für 

Kaution und Garantien, Inkasso sowie Schutz gegen Betrug oder politische Risiken. Das Unternehmen 

verfügt über mehr als 100 Jahre Erfahrung und bietet seinen Kunden umfassende 

Finanzdienstleistungen an, um sie im Liquiditäts- und Forderungsmanagement zu unterstützen.  

 

Über das unternehmenseigene Monitoring-System verfolgt und analysiert Euler Hermes täglich die 

Insolvenzentwicklung von mehr als 80 Millionen kleiner, mittlerer und multinationaler Unternehmen. 

Insgesamt umfassen die Expertenanalysen Märkte, auf die 92% des globalen Bruttoinlandsprodukts 

(BIP) entfallen.  

 

Mit dieser Expertise macht Euler Hermes den Welthandel sicherer und gibt den weltweit über 66.000 

Kunden das notwendige Vertrauen in ihre Geschäfte und deren Bezahlung. Als Tochtergesellschaft der 

Allianz und mit einem AA-Rating von Standard & Poor’s ist Euler Hermes im Schadensfall der 

finanzstarke Partner an der Seite seiner Kunden. 

 

Das Unternehmen mit Hauptsitz in Paris ist in über 50 Ländern vertreten und beschäftigt rund 5.800 

Mitarbeiter weltweit. 2020 versicherte Euler Hermes weltweit Geschäftstransaktionen im Wert von EUR 

824 Milliarden.  

 

Weitere Informationen auf www.eulerhermes.de 
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Hinweis bezüglich zukunftsgerichteter Aussagen: Die in dieser Meldung enthaltenen Informationen können Aussagen über 

zukünftige Erwartungen und andere zukunftsgerichtete Aussagen enthalten, die auf aktuellen Einschätzungen und Annahmen 

der Geschäftsführung basieren, und bekannte und unbekannte Risiken sowie Unsicherheiten beinhalten, aufgrund derer die 

tatsächlichen Ergebnisse, Entwicklungen oder Ereignisse von den hier gemachten Aussagen wesentlich abweichen können. 

Neben zukunftsgerichteten Aussagen im jeweiligen Kontext spiegelt die Verwendung von Wörtern wie „kann“, „wird“, „sollte“, 

„erwartet“, „plant“, „beabsichtigt“, „glaubt“, „schätzt“, „prognostiziert“, „potenziell“ oder „weiterhin“ ebenfalls eine 

zukunftsgerichtete Aussage wider. Die tatsächlichen Ergebnisse, Entwicklungen oder Ereignisse können aufgrund 

verschiedener Faktoren von solchen zukunftsgerichteten Aussagen beträchtlich abweichen. Zu solchen Faktoren gehören u.a.: 

(i) die allgemeine konjunkturelle Lage einschließlich der branchenspezifischen Lage für das Kerngeschäft bzw. die Kernmärkte 

der Euler-Hermes-Gruppe, (ii) die Entwicklung der Finanzmärkte einschließlich der „Emerging Markets“ einschließlich 

Marktvolatilität, Liquidität und Kreditereignisse, (iii) die Häufigkeit und das Ausmaß der versicherten Schadenereignisse 

einschließlich solcher, die sich aus Naturkatastrophen ergeben; daneben auch die Schadenkostenentwicklung, (iv) Stornoraten, 

(v) Ausmaß der Kreditausfälle, (vi) Zinsniveau, (vii) Wechselkursentwicklungen einschließlich des Wechselkurses EUR-USD, 

(viii) Entwicklung der Wettbewerbsintensität, (ix) gesetzliche und aufsichtsrechtliche Änderungen einschließlich solcher 

bezüglich der Währungskonvergenz und der Europäischen Währungsunion, (x) Änderungen der Geldpolitik der Zentralbanken 

bzw. ausländischer Regierungen, (xi) Auswirkungen von Akquisitionen, einschließlich der damit verbundenen 

Integrationsthemen, (xii) Umstrukturierungsmaßnahmen, sowie (xiii) allgemeine Wettbewerbsfaktoren jeweils in einem örtlichen, 

regionalen, nationalen oder internationalen Rahmen. Die Eintrittswahrscheinlichkeit vieler dieser Faktoren kann durch 

Terroranschläge und deren Folgen noch weiter steigen. Das Unternehmen übernimmt keine Verpflichtung, zukunftsgerichtete 

Aussagen zu aktualisieren. 

 

 


